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Drohnensystem ADS 15 der Schweizer Armee 
 
ADS 15 ist ein unbemanntes und unbewaffnetes Aufklärungssystem. Es soll das bis Ende 
2019 in der Armee eingesetzte Aufklärungsdrohnensystem 95 ersetzen, das dem Techno-
logiestand der 1980er Jahre entsprach. Die vorgesehene Nutzungsdauer von ADS 15 be-
trägt 20 Jahre. 
 
ADS 15 dient der Lage- und Zielaufklärung, kann aber bei Bedarf mit anderen Sensoren 
ausgerüstet werden, beispielsweise für abbildendes Radar zur Erzeugung eines Bildes der 
Bodenlage oder für die elektronische Aufklärung. Mit dem Drohnensystem ist ein Einsatz 
bei Tag und Nacht möglich, auch unter erschwerten Witterungsbedingungen und ohne Be-
gleitflugzeug. 
 
Folgende Leistungen können mit dem ADS 15 erbracht werden:   

• Überwachung von grossen Räumen; 

• Suche, Aufklärung und Verfolgung von Zielen; 

• Beiträge zum Lagebild und zum Schutz kritischer Infrastrukturen sowie der eigenen 

Kräfte. 
 

Die Nutzer sind wie heute zivile und militärische Führungsorgane: Zivile Stellen sind bei-
spielsweise kantonale Führungsstäbe, Polizei- und Rettungsorgane oder das Grenzwacht-
korps. Bei der Abwehr eines militärischen Angriffs leistet das ADS 15 einen Beitrag zur 
Führung und Kontrolle von Aktionen am Boden, insbesondere für die Feuerunterstützung. 
 
Neben Aufklärungsdrohnen sind heute nur mit Infrarot-Sensoren (Forward Looking Infrared, 
FLIR) ausgerüstete Helikopter für Aufklärung aus der Luft geeignet. Sie sind aber gegen-
über Drohnen wirtschaftlich nicht konkurrenzfähig (Kosten pro Betriebsstunde, Verweil-
dauer über dem Einsatzgebiet). Drohnen sind ausdauernde, zuverlässige, risikoarme und 
kostengünstige Mittel für eine dauerhafte Präsenz über einem Einsatzgebiet. 
 

 
 
Im April 2022 wurden die ersten beiden Drohnen in die Schweiz geliefert. Eine dritte Drohne  
ist im Oktober 2022 in der Schweiz eingetroffen. «Armasuisse» hatte von Mai bis Ende 
September 2022 intensive Boden- und Flugerprobungen mit den ersten beiden Drohnen 
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durchgeführt. Auf Basis des Flugversuchsberichts konnte die unabhängige militärische Zu-
lassungsbehörde der Schweiz – die Military Aviation Authority (MAA) – am 21. Dezember 
2022 die Zulassung für die Lufttüchtigkeit (das sogenannte Military Type Certificate, MTC) 
ausstellen. Die Übergabe der ersten beiden Drohnen fand im Januar 2023 statt. Mit der 
Systemübergabe kann anschliessend der Kompetenzaufbau bei der Luftwaffe beginnen. 
Bis Mitte Jahr soll die dritte Drohne an die Luftwaffe übergeben werden. Die weiteren drei 
Drohnen werden gestaffelt bis Ende 2023 geliefert und nacheinander für den Flugbetrieb in 
der Schweiz vorbereitet.  
 
Das Detect and Avoid (DAA)-Systeme (früher Sense and Avoid genannt) soll bis zum Pro-
jektabschluss 2024 entwickelt und die Komponenten auf den Drohnen integriert sein. Die 
Zulassung des DAA Systems ist nicht Bestandteil des Projektauftrags und wird erst im An-
schluss erfolgen. Bis dahin – sprich bereits heute – können die Drohnen in kontrollierten 
Lufträumen bei Tag sowie in der Nacht unbegleitet operieren. Nur bei Tag im unkontrollier-
ten Luftraum ist ein Begleitflugzeug nötig. 

 

Details zur Drohne: 

Hersteller: Elbit Systems Ltd., Israel 

Technische Daten     

Max. Startgewicht:      1’590 kg 

Zuladung (Treibstoff und Sensoren):      450 kg 

Spannweite:  17.0 m 

Länge:    9.0 m 

Höhe:     3.3 m 

Max. Geschwindigkeit:    260 km/h 

Einsatzdauer:      ca. 24 h / Tag- und Nachtbetrieb 

Dienstgipfelhöhe:     7’600 m ü. M. 

Einsatzradius ab Übermittlungterminal:  250 km 
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